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Schritt in der Erklärung hat neuerdings Prof. Seler gethan, indem er
von dem Namen Quetzalcouatl, Federschlange

ausgeht und darunter das Leben
gebende, schöpferische Wasser ver
steht,*) während früher diese Seite
seines Wesens garnicht inbetracht
gezogen war. Trotzdem bleibt es

schwierig, damit seine populäre
Rolle als Windgott zu vereinen.
Als Personification des Wassers

ist der Gott den ErdgöttinnenFig. 41 Affe aus Thon n.uguwuuou

mit Quetzaicoati- verwandt, denn nach der Auf- Fig. 42 Cozcaquauhtli aus
Thon mit dem xopil-

nacochtli Macuilxochitls
die Erde aus Wasser und vul- und den Kopfschleifen

Quetzalcoatls. (?) Slg.
kanischer Erde, wie der Verfasser auf Grund Uhde etwa Vi wirki. Gr.

der Bilderschriften hypothetisch festgestellt hat.**)
Der Verf. seinerseits hat an anderer Stelle im Anschluss an den

Schnecken-Brustschmuck des Gottes, das ecailacatzcozcatl, das ihm eine
gewisse Bedeutung als Erdsymbol zu haben scheint, auf die sonstigen
Beziehungen des Quetzaicoati zu den Erd

göttinnen aufmerksam gemacht.***) An
unserer Stelle nun vermag sich der Verf.

nicht anders zu helfen, als durch den

Hinweis auf diese der Erde nahestehende

Natur des Gottes, denn nach dieser Rich

tung, nach dem Westen, dem Erdrachen
gravitieren auch die Gestalten des Affen
und des cozcaquauhtli. &gt;0--r^x

Wie diese beiden Tiere sowohl ZU Fig. 43 Pulquegefäss mit Kaninchen

Macuilxochitl wie zum Windgott Be- Cod ’ Boig ’ _3 '

Ziehungen haben, so trägt auch der erstere Gott gelegentlich auf Thon
figuren des Museumsf) den Brustschmuck, das ecailacatzcozcatl des
Quetzaicoati und bekundet dadurch eine gewisse Verwandtschaft mit ihm.
Im vorhergehenden haben wir auch in dem Wesen der beiden Götter,

ihren Beziehungen zur Erde gemeinsame Züge angedeutet. Indirekt wird
das nun auf eigenthümliche Weise bestätigt, indem ausser dem Affen und

*) Seler, Tonalamatl 1900 S. 42.
**) Hieroglyphe des Kriegs. Zeitschr. f. Ethnol. XXXII, 1900 S. 120 f.

***) Kosmische Hieroglyphen. Zeitschr. f. Ethnol. YXXII, 1900.

f) Mexikan. Thonfiguren, Globus 78, 1901, Fig. 41.


